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SIE UND ER
auf importierte
amerikanische Art

Ort der Handlung:
Ein Damenfrisier-Salon

14 Uhr.
«Guten Tag, Frau Meier!»
«Tag, Herr Löckler, so da wäre ich,

es ist dringend nötig, dass Sie mich
wieder einmal in Behandlung nehmen,
meine Wellen sind schon stecken¬

gerade, kann ich gleich Platz
nehmen? Ja? Schön, es wäre mir sehr

unangenehm, wenn ich noch warten
müsste, das heisst, eigentlich
versäume ich ja weiter nichts, nein, wozu
hat man denn ein Dienstmädchen,
aber wissen Sie, Herr Löckler .»

15 Uhr.
«. ja, mein Mann ist eben etwas

k

eigen, wissen Sie, er würde es nicht
gerade gerne sehen, wenn ich beim
Nachtessen noch nicht zu Hause

wäre, es käme ja zwar wegen einmal
auch nicht darauf an, aber sehen Sie,

mein Mann ist nun mal so, er reklamiert

ja sonst nie, ich möchte es ihm
auch nicht raten, aber man muss doch

immer sehen, dass die Kirche mitten
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